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Urn einen Ausdruek für die Empfmdliehkeit der in der 
Uberschrift genannten zwei Augenrnuskeln zu finden, wurden 
die kleinsten Zusammenziehungen bestimmt, welche diese mit 
Sicherheit und regelmassig ausführen können. 

[oh zeichnete auf ein hellgraues Papierblatt nach einigen 
Vorversuchen drei */«—2 cm. lange vertikale Linien neben einan-
der, mit einem Abstand von 2 resp. 3 mm. Das Papier wurde nun 
senkrecht aufgestellt und ich betrachtete die Linien bei primarer 
Stellung der Augen, mit einem Auge (das zweite Auge wurde 
verdeckt) aus der Entfernung von genau f Met. Ich versuchte 
die Linien nach einander zu fixieren und fand, dass ich meinen. 
Bliek von einer Linie auf die andern, mit Sicherheit und ohne 
Anstrengung führen konnte, wenn der Abstand zwischen bei­
den 3 mm. betrug. War der Abstand geringer (2 mm.), so 
scheiterte der Versuch oft, indem zu grosse Augenbewegungen 
ausgeführt wurden. Es war also einc fortdauernde Kontrolle 
des Muskels sozusagen ein Bremsen seitens des Antagonisten, 
und gespannte Aufmerksamkeit notwendig. Als kleinste will-

* Nach cinom Vortrag' in dor medizinischen Eachsitzung dor modi-
zinisoh-naturwissonscliaftlichcn Sektion dos Erdélycr Museum-Vereins am 
4-ten Nov. 1905, 
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kürliche, noch regelmassig ausführbare Augenbewegung wurde 
also diejenige betrachtet, mit weieher die Blickrichtung über 
einen, vom Auge 1 Meter entfernten Abstand von 3 Millimetern 
geführt wurde. Aus diesen Daten liess sich der Winkelwert 
dicser Augenbewegung und aus diesem die Verkürzung des 
betreffenden Muskels, nach trigonometrischen Regeln leicht 
berechnen. Laut obigen Daten ergab sich für den Winkelwert 
der oben geschilderten kleinsten Augenbewegung 10' 10" und 
für die entsprechende Muskelkontraktion 0"0355 mm. Diese Zahl 
ist umso mehr geeignet die Empfindlichkeit meiner Augen-
muskeln auszudrücken, da der Grond zur Berechniing derselben 
eben durch die Muskelempfindung geliefert wurde. Da die Lange 
der betreffenden Muskeln durchschnittlich 40 mm. betragt, so 
macht die obige minimale Verkürzung etwa '/iiia Teil der­
selben aus. 




